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V o n E v e l y n P s c h a k v o n R e b a y

U nter dem freien Himmel
übernachten – vielleicht
rührt diese Sehnsucht da-
her, dass unsere Spezies den
Großteil ihrer Geschichte

draußen oder in offenen Höhlen genäch-
tigt hat? Und so einfach (und günstig) das
auch heute noch mit Isomatte und Schlaf-
sack möglich wäre – viele ziehen es doch
vor, für viel Geld in verglasten Bunga-
lows, transluzenten Halbkugeln oder
Themen-Suiten zu wohnen.

Über den Gipfeln
der Pyrenäen

Wer unterwegs ist auf den Bergstraßen
der Hautes-Pyrénées, den begleitet
schon von Weitem die Kegelsilhouette
mit den Rundfunk- und Fernsehanten-
nen des Pic du Midi de Bigorre. Von 1870
an wurde am damals höchstgelegenen
Observatorium Europas gebaut, hier
steht das größte Spiegelteleskop Frank-
reichs, ein kleineres von 1963 half seiner-
zeit bei der Apollo-Mission. Inzwischen
gehört auch Europas höchstes Planetari-
um zu den Attraktionen, und als Schman-
kerl dürfen 27 Gäste hier in einfachen,
aber aufgrund ihres Ausblicks natürlich
dennoch sensationellen Zimmern auf
2877 Meter übernachten. Mehr Betten
gibt’s nicht für Touristen, die restlichen
Zimmer belegen Wissenschaftler. Nach
Einbruch der Dunkelheit erklärt ein Ast-
ronom den Himmel der „Réserves inter-
nationales de ciel étoilé“, wie Lichtschutz-
gebiete auf Französisch heißen. Und tags-
über liegt den Schauenden immerhin ein
Sechstel der Fläche Frankreichs zu Fü-
ßen.

DZ ab 519 Euro pro Nacht, inklusive Seilbahn-
fahrt, Gourmet-Abendessen, Frühstück sowie Zu-
gang zu Planetarium und Observatorium. Pic du
Midi de Bigorre, die Talstation ist im Skiort La
Mongie, picdumidi.com

Luftschiff in Schottland

Für die Tageszeitung The Scotsman ist
der Airship 002 „die ungewöhnlichste
Adresse“ Schottlands. Erbauer Roderick
James entwirft als Architekt derlei „tiny
cabins“ auch für Kunden – zum Selber-
bauen oder schlüsselfertig. Und auf
Wunsch sehr gerne „quirky“, also schrul-
lig – in der besten Bedeutung des Wortes,
das ja auch sein eigenes „Luftschiff“ an
der schottischen Westküste Argylls mit
Blick auf den Sound of Mull aufs Schöns-
te umschreibt. Die Aluminiumkapsel mit
Außenbalkon erinnert dank ihrer Libel-
lenfenster – den „dragonfly windows“ –
an eine Kommandozentrale. Und punk-
tet innen mit Gemütlichkeit: eine schlich-
te Holzküche, Sessel am gusseisernen Ka-
min, das von Vorhängen gerahmte Dop-
pelbett. Über Solarpanels kommt Elektri-
zität ins Airship – und nach Sonnenunter-
gang das Licht von Tausenden Sternen.
Denn Drimnin gehört zu den entlegens-
ten Orten Schottlands und präsentiert
sich nachts in Tintenschwärze.

Airship 002 in der Nähe von Drimnin, Argyll (die
genaue Adresse bekommt man nach der Bu-
chung), Minimumaufenthalt 3 Nächte, 175 GBP
(ca. 200 Euro)/Nacht, für 2 Personen, outofthe-
blue.uk.com

Himmelsblicke im
Hochpustertal

Mittendrin im Unesco-Welterbe der Dolo-
miten, am tannenumkränzten Toblacher
See, liegt der Campingplatz der Familie
Panzenberger. Und ihre zwölf aus heimi-
schem Holz erbauten Skyview Chalets, al-
le mit Infrarotsauna, manche mit Whirl-
pool. Trotz der Bezeichnung erinnern die

Häuschen mitnichten an alpenländische
Hütten: Es sind Holzkuben mit Glasaus-
schnitten – auch genau über dem Bett,
was bei den dunklen Nächten im Natur-
park Fanes-Sennes-Prags für freien
Blick auf die Milchstraße sorgt. Wem die
Sterne am Firmament nicht reichen, der
muss nur zum Restaurant des Camping-
platzes, das mit David Senfter – Achtung,
Kalauer! – ein österreichischer Koch-
Shooting-Star bespielt. Überhaupt ist die
Kulinarik weit entfernt vom Zeltplatz-
Usus: Gastgeber Andreas Panzenberger
führt als Sommelier durch 1000 Positio-
nen Wein, seine Schwiegereltern liefern
Gemüse und Getreide vom Demeter-Hof.

Skyview Chalets, zwei Nächte Mindestaufent-
halt, Preis fürs Chalet ab 304 Euro/Nacht, mor-
gens kommt ein Frühstückskorb an die Tür, Tobla-
cher See 3, 39034 Toblach, Italien, toblacher-
see.com

Stressabbau auf Schwedisch

Was für ein cleverer Coup: Gemeinsam
mit Stressforschern des Stockholmer Ka-
rolinska-Instituts beleuchtete die schwe-
dische Tourismusagentur Visit Sweden
2017 die Auswirkungen des naturnahen
schwedischen Lebensstils auf die Ge-
sundheit und ließ fünf stressgeplagte in-
ternationale Probanden 72 Stunden lang
in speziell angefertigten Glashäusern auf
einer Insel Westschwedens übernachten.
Danach waren Blutdruck und Puls rund-
weg gesunken, der Stress, so die Wissen-
schaftler, um 70 Prozent reduziert. Inzwi-
schen gibt es mehr dieser Cabins, eines
der neuesten heißt Sjön, nach dem schwe-
dischen Wort für See, und gehört zum Er-
ikson Cottage, einem Hof mit Café und
Hofbäckerei, etwa anderthalb Stunden
von Göteborg entfernt und an einem See
gelegen. Man muss keinen 72-Stunden-
Aufenthalt mehr buchen, 24 Stunden ge-
hen auch – für Entschleunigung ist den-
noch gesorgt: Zimtschnecken und prä-
miertes Sauerteigbrot (sowie die Möglich-
keit, heiß zu duschen) an der Hofbäcke-
rei, eine private Sauna und Außenküche
am Sjön. Ach so: und nachts natürlich die
Sterne.

Glashaus Sjön, ab 3500 SEK (ca. 300 Euro)/Nacht
für 2 Personen (für 24 Stunden), inkl. Frühstück.
Erikson Cottage, Lindås 8, 51455 Ljungsarp,
Schweden, eriksoncottage.com

Schweizer Sternenzelt

Auch das Wort „Bubble“ klingt im Italieni-
schen einfach schöner: „la bolla“ heißt
das nämlich im Tessin. Darüber hinweg-
täuschen, was es in diesem durchsichti-
gen Halbsphären-Zelt alles nicht gibt,
kann allerdings auch die klingende Be-
zeichnung nicht: keine Elektrizität, keine
Heizung, kein Wi-Fi, keine Toilette. Letz-
tere findet man allerdings ein paar Schrit-
te weiter, da befinden sich die öffentli-
chen Toiletten des Parks San Grato. Der
Botanische Garten auf einem Hügelzug
besticht mit Rhododendren, Azaleen und
Koniferen. Und eben mit dieser Bubble
auf einer kleinen Holzterrasse mit Blick
auf Alpengipfel und Luganersee. Ein Dop-
pelbett, ein kleiner Tisch und Sitzgelegen-
heiten, das ist das Inventar. Das kleine
Restaurant Parco San Grato ist allerdings
rasch erreicht, und auch der Parkplatz,
an dem man das Auto stehen lassen
kann. Besonders nett: den Garten, das
Schwimmbad und den Whirlpool des et-
wa 800 Meter entfernten Hotels Villa Ca-
rona darf man mitbenutzen, dort gibt es
auch ein privates Bad und das Frühstück
am nächsten Morgen.

Bubble Parco San Grato, Parco Botanico San Gra-
to, 6914 Carona, Schweiz, ab 307 Franken (ca. 313
Euro)/Nacht für 2 Personen, inkl. Frühstück im
Hotel Villa Carona, villacarona.ch 

1000 Sterne
deluxe

Für viele gibt es nichts Schöneres,
als einmal eine Nacht draußen zu verbringen.

Das geht auch mit Komfort.

Die durchsichtige Bubble steht im Parco
San Grato im Tessin, mit Blick über die Wälder.

Näher am Sternenhimmel ist man im
Observatorium auf dem knapp 2900 Meter hohen

Pic du Midi in den französischen Pyrenäen.
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Die Skyview Chalets in Toblach (rechts) bieten auch im Bett freien
Blick auf die Milchstraße. Das Glashaus Sjön steht in Schweden im
Wald an einem See. Das Airship 002 mit seinen Libellen-Fenstern
(unten) ist eine der spektakulärsten Übernachtungsmöglichkeiten in
Schottland. F O T O S : M A R T I N L U G G E R P A N Z E N B E R G E R , N I G E L R I G D E N , E M M A E K S T R A N D
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